Argumentieren

Aufbau einer Argumentation


Eine Behauptung kann mehrere Begründungen und die Begründung kann mehrere Beispiele (Sicherungen) haben. Belege sind allerdings nur anzuführen, wenn sie nachgewiesen werden können.

Thema: 


Sollten junge Menschen schon möglichst früh von zu Hause





ausziehen?

Beispiel:

Behauptung (These): 

Es hat viele Vorteile, wenn man schon in jungen Jahren





eine eigene Wohnung hat.

Begründung 1: 


Wenn man auf sich selbst gestellt ist, dann wird man 





schneller selbständig.

Beispiel 1:


Man muss sich beispielsweise das Haushaltsgeld genau





einteilen, damit man auch über die Runden kommt. 





Früher, als man noch bei Mama und Papa gelebt hat, 





war es kein Problem, wenn das Taschengeld 





aufgebraucht war, denn verhungern musste man auch 





dann nicht. In der eigenen Wohnung muss man 





allerdings für alle lebensnotwendigen Dinge selbst 





sorgen und man kann sich nicht darauf verlassen, dass 





andere den Kühlschrank befüllen oder die nötigen 





Körperpflegeprodukte einkaufen. Da lernt man sehr 





schnell mit den Finanzen zu haushalten, denn die Dinge 





des täglichen Lebens sind teuer.

Beispiel 2: 


Außerdem muss man seine Wäsche selbst in Ordnung 





bringen und man lernt dadurch, wie man eine 





Waschmaschine und ein Bügeleisen bedient. Die Zeiten,





in denen die Mutter den Schrank mit sauberen Kleidern 





befüllt hat, ist nämlich normalerweise mit dem Einzug





in die eigene Wohnung vorbei. Je früher man das kann, 





desto besser. Irgendwann kommt ohnehin der Tag, an dem man 





diese Arbeiten erledigen muss.

Begründung 2: 


Wenn man schon früh eine eigene Wohnung hat, dann lebt man





freier und fühlt sich als junger Mensch erwachsener und wohler.

Beispiel 1:
Man kann beispielsweise kommen und gehen wann man will muss niemanden um Erlaubnis fragen. Wenn man mal spät nach Hause kommt, dann schimpft niemand und es stellt auch keiner unliebsame Fragen. Auf diese Weise lebt man natürlich auch unbeschwerter. 

Beispiel 2: 
...........

Die Gliederung

Suche dir aus der folgenden Stoffsammlung die Begründungen und die Beispiele heraus, ordne sie und erstelle eine Gliederung.

Schreibe dann eine Erörterung mit passender Einleitung. 

In deinem Sprachbuch findest du auf den Seiten 96-99 die nötigen Informationen.

Tipp: 
In der Gliederung werden nur die Behauptungen (These und Antithese) und die 

Begründungen als vollständige Sätze formuliert. Die entsprechenden Beispiele schreibt man stichwortartig auf.

Thema:


Lohnt es sich, ein Eigenheim zu bauen?

Stoffsammlung 

Hilfen beim Bau - Staatszuschüsse

Einschränkungen – keine Urlaubsreisen

Eigenbau – große finanzielle Belastung

Eigenheim – Gefühl der Unabhängigkeit

Gefühl der Sicherheit – keine Kündigung

Handwerker – unzuverlässig

Folgekosten – Steuern/Versicherungen/Reparaturen

Eigenheim – viel Arbeit

kein Arbeitsplatzwechsel möglich – bessere Firma

Eigenheim als Erholungsquelle

Vermietung – Zusatzverdienst

Grundkosten – Grundstück/Baukosten

Ungestörtheit – Entspannung

Eigenheim – Gebundenheit

Kapitalanlage – Wertsteigerung

Folgen – Ärger

Eigenheim – gesteigertes Selbstbewusstsein

Garten – Gemüse-, Obst- und Blumenanbau

Urlaub – keine Überwachung für das Haus

Garten – Arbeit an der frischen Luft

Eigenheim – Planung nach eigenen Vorstellungen

Eigenheim – kein Ärger mit Hausbesitzern

keine Miete – Raten werden Eigentum

Abzahlung – Zins und Tilgung

Kostenvoranschlag – Überschreitung

Bau – Überwachung

Eigenheim – auf Dauer finanzielle Vorteile

Große Wohnfläche – Reinigung und Pflege

Besitzerstolz – sichtbares Werk

Die Gliederung

Formuliere in deiner Gliederung immer nur die Behauptungen (These, Antithese) und die Begründungen als vollständige Sätze aus. Die Beispiele werden als Stichworte ergänzt.

Beispielgliederung

Thema: Lohnt es sich, ein Eigenheim zu bauen?
A) Es lohnt sich nicht, ein Eigenheim zu bauen.
I. Die finanzielle Belastung durch ein eigenes Haus ist zu groß.
1. Grundkosten – teure Grundstücke/hohe Baukosten

2. Abzahlung – hohe Zinsen/Tilgung

II. Ein Eigenheim kann Ärger und Verdruss zur Folge haben.

1. Handwerker – unzuverlässig/kaum sorgfältig

2. Kostenvoranschlag – Überschreitung angegebener Preise

3. Einschränkungen – keine Urlaubsreisen

III. Ein Eigenheim bringt mehr Arbeit mit sich.

1. Bau – Überwachung aller Arbeiten

2. Reinigung und Pflege – große Wohnfläche

3. Gartenarbeit – Obst-, Gemüse-, Blumenanbau

IV. Durch ein Eigenheim ist man gebunden.

1. Arbeitsplatz – kein Wechsel zu besserer Firma

2. Urlaub – keine Überwachung für das Haus

B) Es lohnt sich, ein Eigenheim zu bauen.
I. Auf Dauer bietet das Eigenheim finanzielle Vorteile.

1. Hilfen beim Bau – Staatszuschüsse (Eigenheimzulage)

2. keine Miete – Abzahlungsraten zum Eigentum

3. Kapitalanlage – Wertsteigerung

4. Vermietung – Zusatzverdienst

II. Das Eigentum hebt das Selbstbewusstsein.

1. Sicherheitsgefühl – keine Kündigung

2. Besitzerstolz – sichtbares Werk

III. Ein Eigenheim bietet Erholung und Freude.

1. Garten- Arbeit an der frischen Luft

2. Ungestörtheit – Entspannung

IV. Ein Eigenheim vermittelt ein Gefühl von Freiheit und Unabhängigkeit.

1. Planung nach eigenen Vorstellungen – Anlage von Wohnung und Garten

2. kein Ärger mit den Hausbesitzern - Lärmbelästigung

Jetzt dürfte das Ausformulieren einer Erörterung doch kein Problem mehr sein, oder?

 Sprache , die überzeugt


Wenn deine Erörterung überzeugen soll, dann musst du die Zusammenhänge und die Übergänge auch sprachlich gut darstellen. Oft hilft es, die Sätze miteinander zu verknüpfen, um den Zusammenhang von Gedanken deutlich zu machen. Dabei kannst du bestimmte Wörter und Wendungen – so genannte satzverknüpfende Mittel – nutzen.

Satzverknüpfungen:

· Das liegt daran, das...

- Ein Grund dafür ist...

- Das kommt daher, weil...

· Denn...



- Zusätzlich...


- ....beispielsweise.....

· Damit hängt zusammen, dass.....


- Darum/Deshalb/Daher/Deswegen

· Ein weiterer Gesichtspunkt ist.... 
- Noch wichtiger aber ist die Tatsache....

· Außerdem ist zu bedenken, dass...
- Allerdings spricht dagegen, dass


Satzanfänge spielen in Erörterungen eine wichtige Rolle. Wenn du sie richtig anwendest, dann wird sofort klar, was du mit dem Satz ausdrücken willst.

Satzanfänge, die Argumente abwägen oder steigern

· Am wichtigsten.....

- Ganz besonders betonen möchte ich....

· Von Bedeutung ist auch die Tatsache, dass....

- Von besonderer Bedeutung ist....

· Viel wichtiger ist noch....

Satzanfänge, die einen Gegensatz herausstellen

· Auch wenn man das Gegenargument bedenkt, so ist doch wohl entscheidend....

· Andererseits sollte man auch akzeptieren.....

· Aber dafür/dagegen spricht....
- Bedenkt man jedoch das Gegenteil....

Satzanfänge, die Argumente miteinander verknüpfen

- Damit hängt zusammen....

- Als weiteres Argument möchte ich hinzufügen....

· Außerdem darf nicht vergessen werden....

· Eine wichtige Rolle dabei spielt auch....


Synonyme (Wörter mit gleicher oder ähnlicher Bedeutung)

- man:
unsereiner, jeder Einzelne, alle, wir, jedermann, jeder

- Jugendliche: junge Leute, die Jugend, Teenager, Jungen und Mädchen Schülerinnen und   

Schüler, Heranwachsende, sie

- meiner Meinung nach: ich denke, ich meine, nach meiner Beobachtung, meines Erachtens, 

  meines Wissens, nach meiner Einschätzung, aus meiner Sicht

Die Einleitung

Die Einleitung steht als Einstimmung auf das Thema vor dem Hauptteil.

Sie enthält eine Hinführung und eine entsprechende Überleitung zum Thema. Am Ende der Einleitung steht die Themenfrage bzw. das Thema selbst.

Es gibt verschiedene Hinführungen.

Beispiele: 

Thema: Die Schwangerschaftsunterbrechung ist ein brisantes Thema. Stelle das Pro und das 


Contra dar.

1. Einleitung mit einem aktuellen Anlass

Seit einigen Monaten wird die Schwangerschaftsunterbrechung wieder öffentlich diskutiert. Die Medien sind voll von Informationen bezüglich der Reform des Paragraphen 218. Dabei führen Kritiker und Befürworter des Gesetzes heftige Diskussionen. In diesen werden ihre Standpunkte und ihre Argumente für das Pro und Contra deutlich. 

2. Einleitung mit einer Begebenheit aus dem persönlichen Erfahrungsbereich

Bei Jugendlichen in meinem Alter kann die Frage nach dem Schwangerschaftsabbruch lebenswichtig werden. Ich habe selbst das Problem einer ungewollten Schwangerschaft bei einer Freundin miterlebt. Es wurden alle Gründe, die für oder gegen einen Abbruch sprechen, diskutiert, ehe die Betroffenen zu einer Entscheidung gekommen sind. Da man die Möglichkeit einer nicht geplanten Schwangerschaft trotz Verhütung nie ganz ausschließen kann, sollte man sich mit dieser Problematik früh genug beschäftigen und sich das Pro und das Contra der Schwangerschaftsunterbrechung genau vor Augen führen.

3. Einleitung mit einer allgemeinen Einsicht bzw. Feststellung

Heute ist die Schwangerschaftsabbrechung kein so brisantes Thema mehr. Die Öffentlichkeit toleriert weitgehend dieses Vorgehen. Gerade deshalb sollte man alle Argumente für jeden Standpunkt genau durchdenken. Eine Entscheidung zu einem Schwangerschaftsabbruch sollte nicht ohne Problematisierung getroffen werden und es ist daher sehr wichtig Pro und Contra genau zu beleuchten. 

4. Einleitung durch einen historischen Bezug

Schon vor über dreißig Jahren hat sich die katholische Kirche gegen die Freigabe der Schwangerschaftsunterbrechung bis zum Ende des dritten Monats ausgesprochen. Sie hat ihre Haltung seither nicht geändert. In einer Diskussion haben sich viele Stimmen gegen diese kirchliche Einstellung erhoben. Das Pro und Contra des Schwangerschaftsabbruches beschäftigt auch meine Generation.

5. Einleitung mit Erläuterung des Themenbegriffs

Schwangerschaftsunterbrechung ist Tötung ungeborenen Lebens. Manche sprechen sogar von Mord. Denkt man über diese Einstellungen nach, so kommt man nicht umhin, sich das Pro und Contra des Abbruchs genau vor Augen zu halten, um erst dann zu einer Entscheidung zu gelangen, welche Position man selbst einnimmt.

6. Einleitung mit einem Zitat oder Sprichwort

„Schwangerschaftsunterbrechung ist vorsätzliche Tötung menschlichen Lebens, entspricht also dem Tatbestand des Mordes.“ Dieses Zitat aus einer Rede Papst Johannes II. stellt den Standpunkt der katholischen Kirche dar. Angesichts der Probleme, die sich aus einer ungewollten Schwangerschaft ergeben können, sind viele Menschen zu einer anderen Einstellung gelangt. Neben dem Contra der Kirche gibt es durchaus Argumente, die für einen Schwangerschaftsabbruch sprechen.

7. Einleitung mit einem Gegensatz

Für oder gegen Schwangerschaftsunterbrechung? An dieser Frage erhitzen sich schon seit vielen Jahren die Gemüter. Natürlich kann es zu so einem brisanten Thema keine allgemeingültige Meinung geben, aber es gibt für beide Standpunkte durchaus wichtige Argumente, die man vor einer Entscheidung genau durchdenken sollte.

Jede Menge Einleitungen

Ordne den unten stehenden Einleitungen die passende Überschrift zu.









_______________________________________


1. Seit einigen Monaten wird die Schwangerschaftsunterbrechung wieder öffentlich diskutiert. Die Medien sind voll von Informationen bezüglich der Reform des Paragraphen 218. Dabei führen Kritiker und Befürworter des Gesetzes heftige Diskussionen. In diesen werden ihre Standpunkte und ihre Argumente für das Pro und Contra deutlich. 











A) Einleitung mit einem aktuellen Anlass


B) Einleitung mit einem Gegensatz


C) Einleitung mit einer Begebenheit aus dem   


     persönlichen Erfahrungsbereich


D) Einleitung mit einem Zitat oder Sprichwort


E) Einleitung mit einer allgemeinen Einsicht bzw. 


     Feststellung


F) Einleitung durch einen historischen Bezug


G) Einleitung mit Erläuterung des Themenbegriffs








7. ______________________


 Für oder gegen Schwangerschaftsunterbrechung? An dieser Frage erhitzen sich schon seit vielen Jahren die Gemüter. Natürlich kann es zu so einem brisanten Thema keine allgemeingültige Meinung geben, aber es gibt für beide Standpunkte durchaus wichtige Argumente, die man vor einer Entscheidung genau durchdenken sollte.











6. ______________________________________


„Schwangerschaftsunterbrechung ist vorsätzliche Tötung menschlichen Lebens, entspricht also dem Tatbestand des Mordes.“ Dieses Zitat aus einer Rede Papst Johannes II. stellt den Standpunkt der katholischen Kirche dar. Angesichts der Probleme, die sich aus einer ungewollten Schwangerschaft ergeben können, sind viele Menschen zu einer anderen Einstellung gelangt. Neben dem Contra der Kirche gibt es durchaus Argumente, die für einen Schwangerschaftsabbruch sprechen.





4. __________________________________________________


Schon vor über dreißig Jahren hat sich die katholische Kirche gegen die Freigabe der Schwangerschaftsunterbrechung bis zum Ende des dritten Monats ausgesprochen. Sie hat ihre Haltung seither nicht geändert. In einer Diskussion haben sich viele Stimmen gegen diese kirchliche Einstellung erhoben. Das Pro und Contra des Schwangerschaftsabbruches beschäftigt auch meine Generation.











2. ________________________________________________


Bei Jugendlichen in meinem Alter kann die Frage nach dem Schwangerschaftsabbruch lebenswichtig werden. Ich habe selbst das Problem einer ungewollten Schwangerschaft bei einer Freundin miterlebt. Es wurden alle Gründe, die für oder gegen einen Abbruch sprechen, diskutiert, ehe die Betroffenen zu einer Entscheidung gekommen sind. Da man die Möglichkeit einer nicht geplanten Schwangerschaft trotz Verhütung nie ganz ausschließen kann, sollte man sich mit dieser Problematik früh genug beschäftigen und sich das Pro und das Contra der Schwangerschaftsunterbrechung genau vor Augen führen.








3. _____________________


_______________________


Heute ist die Schwangerschaftsabbrechung kein so brisantes Thema mehr. Die Öffentlichkeit toleriert weitgehend dieses Vorgehen. Gerade deshalb sollte man alle Argumente für jeden Standpunkt genau durchdenken. Eine Entscheidung zu einem Schwangerschaftsabbruch sollte nicht ohne Problematisierung getroffen werden und es ist daher sehr wichtig Pro und Contra genau zu beleuchten. 











5.__________________


Schwangerschaftsunterbrechung ist Tötung ungeborenen Lebens. Manche sprechen sogar von Mord. Denkt man über diese Einstellungen nach, so kommt man nicht umhin, sich das Pro und Contra des Abbruchs genau vor Augen zu halten, um erst dann zu einer Entscheidung zu gelangen, welche Position man selbst einnimmt.














